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Schule als Lernort�

Schule und Gesellschaft�

Besuch auf dem Bauernhof
Die 2. Klassen aus der Breite und Grünau haben das Thema «Bauernhof» mit je einem  
Besuch auf dem Bauernhof «Hölzli 514» der Familie Sennhauser in Rossrüti vertieft.

Erika und Sepp Sennhauser bieten über 
die Organisation «Schule auf dem Bau-
ernhof» verschiedene Themenbereiche 
an, die den Kindern zeigen, welchen 
Weg die Milch, das Ei, Fleisch, Getreide 
oder Früchte hinter sich bringen, bis sie 
auf unseren Tischen landen. Die Schü-
lerinnen und Schüler der 2. Klasse von 
Claudia Waldvogel und Sonja Scherb 
haben den Besuch gemeinsam bespro-
chen und zusammengefasst.

Begrüssung von Lilli
Wir fahren mit dem Bus nach Ross-
rüti. Nach einem kurzen Marsch 
kommen wir bei Sepp und Erika an. 
Zuerst begrüssen wir Lilli, eine junge 
Berner Sennenhündin. Sepp zeigt uns 
das Fressen für die Hühner. Wir se-
hen Mais, Weizen, Raps und Sonnen-
blumensamen. Wir dürfen die Tiere 
füttern. Auch ein Hahn lebt dort. Wir 
dürfen ein Huhn tragen. Im Hühner-
stall finden wir drei Eier. Nach der 
Znünipause in einer Scheune sehen wir 
die Schwarznasenschafe. Wir füttern 
Brot. Auch die Weibchen haben Hör-

ner. Sepp zeigt uns die Obstauflesema-
schine. Wir dürfen damit Äpfel sam-
meln. Die faulen Äpfel bringen wir den 
zwei Schweinen. Charlie und Queenie 
freuen sich – schmatz, schmatz. Die 
Kälbchen haben zuerst etwas Angst vor 
uns und rennen davon. In der Pause 
dürfen wir mit den kleinen Fahrzeugen 
herumfahren und die Tiere besuchen. 
Der Hahn wehrt sich und greift Giulia 
an, weil Amina ein Ei holen will. Das 
Ei fällt auf den Boden.

Vier herzige Babykätzchen
Im Stall werfen wir das Gras zum Fress-
platz der Kühe. Wir holen die Kühe 
von der Weide. Mit einem Grashalm 
können wir feststellen, ob der Zaun ge-
laden ist. Eine Kuh hat ihr Horn ver-
loren. Eine Kuh will nicht in den Stall 
zurück. Ena darf die Kuh antreiben. 
Die Kuh mit nur einem ganzen Horn 
trampt über einen Zaun und frisst 
viele Äpfel. Sie hat gemerkt, dass dieser 
Zaun nicht geladen ist. Sepp treibt sie 
wieder zurück. Die Kühe fressen nun 
das Gras. Unter einem Strauch ent-

decken wir vier herzige Babykätzchen 
und ihre Mutter. Wir schreien ins Silo. 
Wir sehen, wie das Heu auf den Stock 
gesaugt wird. Eine Leiter führt auf den 
Heustock. Im Sohnemannräumli kön-
nen Partys gefeiert werden.

Hammermässiges Erlebnis
Nach dem feinen Mittagessen rasen 
wir mit dem Traktor um das Haus. 
Später dürfen wir eine Kuh melken. 
Die Zitze ist weich, warm und ein biss-
chen schmutzig. Wir probieren diese 
frische Milch. Sie ist lecker und warm. 
Sepp bringt uns mit dem Bauernhof-
taxi zur Busstation. Es ist sehr holprig 
und schüttelt ganz fest. Unser Besuch 
war gut, feurig, ausgezeichnet, super, 
spannend, hervorragend, cool, schön, 
hammermässig, süss (Süssigkeiten und 
Katzen), lustig, perfekt, spassig, fan-
tastisch, abenteuerlich, herzig, inter-
essant, tierisch und milchig.

Schülerinnen und Schüler n

Unvergessliches Kennenlernlager im Berner Oberland
Die beiden E-Klassen der 1. Sekundarstufe verbrachten eine aufregende Woche  

im Tipicamp in Krattigen, hoch über dem Thunersee 

Umgeben von beeindruckender Natur 
bot das Lager die perfekte Gelegenheit, 
sich nach dem Schulstart besser kennen-
zulernen und als Klassen zusammen-
zuwachsen. Schon die Anreise war ein 
Erlebnis: Nach einer Zugfahrt führte 
eine kurze, aber intensive Wanderung 
zum Camp. Dort angekommen, war-
tete bereits die erste Herausforderung: 
In Gruppen mussten die Schülerinnen 
und Schüler ihr Gepäck auf einem Holz-
rugel balancieren, um das Camp offiziell 
betreten zu dürfen. Nach erfolgreichem 
Zeltbezug begrüsste der «Graue Wolf», 
der Inhaber des Camps, die Gruppe mit 
indianischem Gesang und stimmte sie 
auf die bevorstehende Woche ein.

Völlig neue Seite der Natur erlebt
Die einfache, naturverbundene Um-
gebung war für viele ungewohnt. Die 
Abgeschiedenheit auf dem Berg, die ein-
fachen Verhältnisse und die beeindru-

ckende Dunkelheit der Nächte liessen 
viele der Jugendlichen eine völlig neue 
Seite der Natur erleben. Nach den er-
eignisreichen Tagen fanden die Schüle-
rinnen und Schüler in den grossen Tipis 
und der Jurte, fernab vom gewohnten 
Komfort, erholsamen Schlaf inmitten 
der Natur. Ein Höhepunkt der Wo-
che waren die vielfältigen Workshops, 
welche handwerkliche und kreative 
Fähigkeiten förderten. Unter der An-
leitung des «Grauen Wolfs» und seiner 
Helfer «Weisser Bär» und «Weisse Fe-
der» schnitzten die Jugendlichen Pfeile 
und Bögen, knüpften Traumfänger und 
lernten Techniken wie das Feuerboh-
ren. Besonders das Brennen von Löffeln 
aus Lindenholz erforderte Geduld und 
Geschick. Das Bogenschiessen mit den 
selbstgemachten Bögen war ein High-
light. Dabei ging es nicht nur um hand-
werkliches Können, sondern auch um 
den achtsamen Umgang mit der Natur, 

den der «Graue Wolf» den Jugendlichen 
besonders nahebrachte.

Gestärktes Gemeinschaftsgefühl
Neben den Workshops blieb genügend 
Zeit für kleinere und grössere Erkun-
dungstouren, gemeinsames Spielen und 
den Austausch am Lagerfeuer. Diese 
ruhigen Momente stärkten den Zusam-
menhalt der Gruppe. Ein emotionaler 
Höhepunkt war das Verbrennen von 
Wünschen am Lagerfeuer. Am Ende der 
Woche sorgte ein Ausflug in die Badi für 
eine willkommene Auffrischung. So wa-
ren alle gut vorbereitet, um am nächsten 
Tag wieder in die Zivilisation zurück-
zukehren. Der Abschlussabend mit ver-
schiedenen Spielen, bei denen die Schü-
lerinnen und Schüler gegeneinander 
antraten, rundete die Woche gelungen 
ab. Die Lagerwoche im Tipicamp war 
ein voller Erfolg. Die einfachen Lebens-
bedingungen, die Abgeschiedenheit in-
mitten der Natur und die gemeinsamen 
Aktivitäten machten das Erlebnis ein-
zigartig. Die Jugendlichen gingen nicht 
nur mit neuen Freundschaften und schö-
nen Erinnerungen nach Hause, sondern 
auch mit einem gestärkten Gemein-
schaftsgefühl und vielen neu erlernten 
Fähigkeiten. Sicherlich ein Lager, das in 
Erinnerung bleiben wird. 

Claudio Holenstein,

Fachlehrperson n

Bilder: Urs Rüdisüli

Bilder: Claudio HolensteinBilder: Urs Rüdisüli

Bild: Gabriela Pfister

Auf Spuren der Sirnacher Füchse
Am Montagmorgen, 30. September, begaben sich die  

Kindergartenkinder auf die Spuren der Sirnacher Füchse.

Nicht sehr rosig sahen die Wetterprog-
nosen für die letzte Kindergartenwoche 
vor den Herbstferien aus. Nichtsdesto-
trotz erfolgte am Montagmorgen der 
Start in die geplante Waldwoche. Die 
Kinder liefen wetterfest eingepackt in 
den Bachtöbeliwald
Fröhlicher Kindergesang, Lachen und 
Plaudern vermischte sich mit dem 
Rauschen des Bächlis, Vogelgezwit-
scher und dem Knistern des Feuers. 
Eine spannende Bilderbuchgeschichte 
lud die Kinderschar in die Waldtier-
märchenwelt ein und bildete den roten 
Faden für die ganze Woche.

Unterwegs mit dem Revierförster
Das Highlight der Woche war dann am 
Dienstagmorgen, als uns der Revier-
förster, Ramon Ritter, auf die Spuren 
der Sirnacher Füchse führte und uns 
auf dem Sirnacher Berg einen grossen 
Fuchsbau zeigte. Kindgerecht und mit 
viel Engagement nahm er sich für die 
Entdeckerschar Zeit und beantwortete 
geduldig alle Fragen. Wir staunten nicht 
schlecht, als Herr Ritter erklärte, dass 

nicht der Fuchs selbst seinen Bau gräbt, 
sondern ein Dachs diesen ausgegraben 
hat. Die Dachsburg dient nun den Füch-
sen als Bau. Es war «Erleben-Erkennen-
Benennen» vom Feinsten…Auch herr-
lich mit anzusehen war, wie die Kinder 
mutig im Dickicht herumkraxelten und 
vermutlich am liebsten selbst in einen 
Fuchsbau reingekrochen wären.

Herzerwärmende Erinnerungen
So richtig abenteuerlich wurde es am 
Mittwochvormittag, als wir mit dem 
Kindergarten der Wilerstrasse einen 
weiteren Waldmorgen beim Bachtöbe-
lispielplatz verbrachten. Lernen fürs Le-
ben pur: Beim Feuermachen, Braten der 
Würste, Klettern, Ausgraben, Lösungen 
suchen, wenn Mehrere das gleiche Seil 
möchten, Spielen, Plaudern, Waldma-
terial sammeln usw. Die Woche verging 
wie im Flug und trotz Müdigkeit und zu-
nehmend kälterem Herbstwetter kehr-
ten wir immer fröhlich und glücklich 
zum Kindergarten zurück. Der Freitag-
vormittag war dann leider so regnerisch, 
dass wir den letzten Tag im Kindergar-
ten verbrachten und unsere Erlebnisse 
und Erfahrungen im Fuchsheft vertiefen 
konnten. Hie und da konnte man ein 
leises Summen der Melodie: «Fuchs, du 
hast die Gans gestohlen…» hören und 
bestimmt werden einige Waldfüchse bei 
den Bildern in herzerwärmenden Erin-
nerungen schwelgen.

Gabriela Pfister, Kindergarten-

lehrperson Lindenstrasse n

Spassvolles Klassenlager
Die 6. Klasse F. Knobel/S. Joller erlebte vom 19. bis 23. 

August in Horw ein tolles Klassenlager.

Am Montag, 19. August, startete das 
Klassenlager mit einer Fahrt in die 
Stadt Luzern, wo die Schülerinnen und 
Schüler gegenseitig zuerst vorbereitete 
Vorträge über die Sehenswürdigkei-
ten von Luzern hielten. Nach diesem 
spannenden Ereignis ging es weiter mit 
einem Stadt-OL in der Altstadt und 
dann mit dem Zug nach Horw zum 
Lagerhaus. Am darauffolgenden Tag 
bestand das Programm aus einer Wan-
derung zur Rütliwiese, die am Ufer des 
Vierwaldstättersees liegt. Die 6. Kläss-
lerinnen und 6. Klässler erfuhren, wie 
die Schweiz gegründet wurde, bis es 
dann mit einer Schiffsfahrt über den 
Vierwaldstättersee weiterging.

Super Tages- und Abendprogramme
Auch an den nächsten Tagen konnte 
das Programm nicht besser sein: Auf 
dem Pilatus-Massiv kletterten die Kin-
der in einem Seilpark. Ein Baditag mit 

Stand-Up-Paddeln, Schwimmen und 
Volleyball durften natürlich auch nicht 
fehlen. Die Abendprogramme waren 
auch ein Highlight. Am Mittwoch gab 
es ein «Wetten, dass…», es gab ver-
schiedene Wetten und man konnte 
Süssigkeiten gewinnen. Donnerstags 
war das Love Dinner angesagt: Zwei 
Paare durften an einem einzelnen 
Tisch essen. Nach dem Hausputz und 
einem weiteren Badigang am Frei-
tag kamen wir mit dem Zug wieder 
in Sirnach an. Alle Kinder fanden es 
schade, dass das Lager nicht noch län-
ger dauerte. Sie waren aber auch froh, 
wieder zu Hause zu sein. Das Lager 
war unvergesslich und die Stimmung 
während der ganzen Woche super.

Tim Oppliger, 6. Klässler n
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Bestellung bis am 31.10.2024: 
dorftreff-raegeboge.ch

WI R LADEN EUCH H ERZLICH ZU U NSEREM TRADITION ELLEN BUSSWI LER RÄBEN LICHTLI-U MZUG EI N.
Wir besammeln uns um 18:30 Uhr auf dem Schulhausplatz Busswil.  Von dort aus startet der  Umzug durchs Dorf:

Schulhaus – Weingartenstrasse – Restaurant Sonne - Wiesenstrasse - Bühlstrasse – Dorfbrunnen – Frecht – Bruneweg – Schulhaus.

 Im Anschluss gibt es noch warme Getränke und etwas für den kleinen Hunger. Punsch, Tee und Glühwein werden vom 
Verein offeriert und sind gratis.  1 Paar Wienerli oder 2 Chäschüechli können zu einem kleinen Unkostenbeitrag auf unserer 

Homepage bestellt werden (Mitglieder: gratis / Nichtmitglieder: CHF 4.00 ).  

1 5 .  N o v e m b e r 2 0 24  u m  1 8 : 3 0  U h r1 5 .  N o v e m b e r 2 0 24  u m  1 8 : 3 0  U h r

BUSSWILER 
RÄBELIECHTLI

Infos & Adventsfensterplan: 
dorftreff-raegeboge.ch

FÜ R EI N E LEUCHTEN DE VORWEI H NACHTSZEIT.FÜ R EI N E LEUCHTEN DE VORWEI H NACHTSZEIT.
Der Dorftreff Rägeboge organisiert wieder die Adventsfenster in Busswil und Littenheid.  

Gerne laden wir euch ein, am Busswiler Adventsfenster mitzumachen. Auf unserer Homepage findest 
du alle genauen Informationen zur Gestaltung, Öffnung und Beleuchtung deines Fensters 

Gerne laden wir euch ein, am Busswiler Adventsfenster mitzumachen. Auf unserer Homepage findest 
du alle genauen Informationen zur Gestaltung, Öffnung und Beleuchtung deines Fensters 

Gerne laden wir euch ein, am Busswiler Adventsfenster mitzumachen. Auf unserer Homepage findest 

und den Adventsfensterplan zum eintragen.  
Melde dich bis am 13. November 2024 auf unserer Homepage an. Wir freuen uns!Melde dich bis am 13. November 2024 auf unserer Homepage an. Wir freuen uns!

BUSSWILER 
ADVENTSFENSTER 

miteinander leidenschaftlich engagiert

Musikgesellschaft SirnachMusikgesellschaft Sirnach
Direktion: Bruno UhrDirektion: Bruno Uhr

CHOR&moreCHOR&more
Direktion: Andreas UtzingerDirektion: Andreas Utzinger

Sonntag, 10. November 2024
17.00 Uhr, Kath. Kirche Sirnach17.00 Uhr, Kath. Kirche Sirnach

Eintritt frei, KollekteEintritt frei, Kollekte

Kirchenkonzert

Adventsfenster
Gerne führen wir die Tradition der Adventsfenster 

in Sirnach weiter. Helfen Sie uns mit, das Dorf in der 
besinnlichen Adventszeit mit selber gestalteten und 

erleuchteten Fenstern zu verschönern.

Täglich vom 1. Dezember bis anfangs Januar erstrahlen
die Fenster von 17 bis zirka 22 Uhr. Die Standorte 

werden auf www.sirnach.ch/adventsfenster-sirnach
und im «Sirnach aktuell» publiziert.

Nähere Infos und Anmeldungen
Ab sofort, bis spätestens 10. November

bei Bettina Kellenberger, Mobile 079 248 14 18 oder
E-Mail bettina_kellenberger@bluewin.ch

     ab 11:00 Uhr durchgehend 
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 Wiezikon b. Sirnach
   Der Dorfverein Wiezikon
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Gelungene Jodler-Unterhaltungen
Jodellieder und Alphornklänge, Freunde und Gleichgesinnte treffen, zusammensitzen und diskutieren und den musikalischen Hochgenuss 

und die witzigen Pointen geniessen. Dies und mehr boten die beiden Unterhaltungsabende des Jodelclubs Sirnach.

«Gsuecht wird», lautete das Motto. War 
es der Gwunder auf das, was gesucht 
wird, dass so viel Publikum den Weg 
in den Dreitannensaal fand? Der Jodel-
club Sirnach konnte sich sowohl am 
Freitag- wie auch am Samstagabend 
einmal mehr über das grosse Interesse 
und die Sympathie der zahlreichen 
Besucherinnen und Besucher freuen. 
Wieder haben fl eissige Hände den Saal 
bunt und einladend dekoriert und da-
mit einen herzlichen Willkommens-
gruss an die vielen Gäste gerichtet. Das 
prächtige Bühnenbild versprach eini-
ges und die vielen kleinen und grossen 
Herzen liessen unwillkürlich an Liebe 
denken. Die fl inken Serviceleute hat-
ten viel zu tun, denn überall dort, wo 
das «Durscht-Täfeli» erhoben wurde, 
war wohl Mangel an Flüssigem.

Sämi rast zur Jodelprobe
Die musikalische Eröff nung übernah-
men die Alphorngruppe Hochwacht 
und Fahnenschwinger Josef Appert. 
Lautstark erinnerte Doris den etwas 
müden Sämi an die Jodelprobe im 
Schulhaus Grünau und nach einigem 
Hin und Her schwang sich dieser aufs 
Velo und radelte – laut Videoaufnah-
men auf der Leinwand – in halsbre-
cherischem Tempo ins Probelokal. 
Nach herzlichen Begrüssungs- und 
Dankesworten von Präsident Ernst 
Sturzenegger waren die Sirnacher 
Jodlerinnen und Jodler bereits in der 
Jodelprobe. Auf Wunsch von Geburts-
tagskind Kurt wurde von Dirigentin 
Heidy Gerber der Geburtstagsjutz 
angestimmt. Sämi, ausser Atem, ner-
vös wegen den Frauen, handicapiert 
wegen seinem Gebiss, aber gern mit 

dabei, als der Club in Bergerinnerige 
schwelgte und mit dem Spenderlied 
dankte. Bevor sich Jodler Th omas mit 
Sämi übers Heiraten und «Buur ledig 
suecht» unterhielt, ertönten die feinen 
Stimmen der Jodlersterne – fünf junge 
Frauen, die ihre schönen Stimmen 
einst im Kinder-Jodelchörli bei Irma 
Schatt geschult haben.

Aber schön muss er sein …
Jana und Martina mit Bass und Schwy-
zerörgeli verstanden es bestens, die 
kleine Pause für den Szenen-Wechsel 
musikalisch zu verkürzen und mit dem 
Lied Chüerglüt versetzten die Jodlerin-
nen und Jodler das Publikum auf den 
Bauernhof. Die Bauersleute Margrit 
und Hausi möchten sich zur Ruhe set-
zen und den Hof an die Tochter Brigitte 
übergeben. Also muss ein Mann her. 

Schwierig – eine Glatze, grosse Oh-
ren, einen Ranzen kann er haben, aber 
schön muss er sein … Das bekräft igte 
die Jodlerfamilie bildlich und gesang-
lich. Option: Sämi. Obwohl immer 
noch Heiratsfragen off en waren, wurde 
es in der grossen Pause nicht langwei-
lig. Die wunderbare Tombola lockte 
mit grosszügigen Preisen zum Lösli-
Kauf, der Duft  aus der Küche versprach 
ein feines Rindsgulasch mit Kartoff el-
stock, die Grillglut hielt feine Würste 
heiss und das verführerische Kuchen-
buff et liess keine Wünsche off en.

Er zu alt oder sie zu jung?
«Jo d`Zyte händ sich gänderet» sangen 
die Jodlerinnen und Jodler und deute-
ten dabei auf die moderne «Bommers 
Future Farm» hin. Grossbäuerin Mar-
tina rief auf ihrem Handy nochmals die 

vielen Sponsoren für den grossen Muni 
und zugleich Delegationen von befreun-
deten Chören auf. Christa, Managerin 
bei «Bauer ledig sucht», erkundigte sich 
bei Martina betreff end ihre Wahl aus 
dem Männerkatalog – Markus. Er zu 
alt, sie zu jung, oder umgekehrt, das 
ist die Frage. Bis der Vermittler Marco 
Fritsche auft auchte, führte der Jodel-
club die leuchtenden Herbstfarben mit 
dem Lied Herbstwald vor Augen. Mar-
cos Besuch beim Auserwählten – per 
Video auf der Leinwand – zeigte die 
Aufregung und die Vorfreude von Mar-
kus. Bestens vorbereitet und mit einem 
neuen modernen Roboter wird er zur 
Hof-Woche erscheinen. Die Worte der 
Kleinformation beim Silo-Balle-Blues 
passten sehr gut. Mit Koff er und Ro-
boter, mit Hoff nung und Einsicht, mit 
Schummeln und der Wahrheit wurden 

sich die beiden einig. Als dann die fünf 
verschwiegenen Töchter ein feines Jo-
dellied vortrugen, die Alterszahlen in 
die richtige Reihe gestellt wurden und 
die Wahrheit ans Licht kam, war es 
höchste Zeit für das Hoff est.

Das cha nur Liebi sy
Alphornklänge eröff neten den Schluss-
reigen, Jana und Martina Bommer und 
Simon Widmer spielten zum Tanz auf 
für das frischverliebte Pärchen Brigitte 
und Sämi und das Lied des Jodelclubs 
Das cha nur Liebi sy brachte das Ganze 
auf den Punkt. Mit tosendem Applaus 
bedankten sich die Gäste bei den Ak-
teuren vor und hinter der Bühne und 
den Jodlerinnen und Jodlern. Lang war 
die Liste der Helferinnen und Helfer, 
auf die der Jodelclub sich immer wieder 
verlassen kann und entsprechend herz-
lich waren die Dankesworte von Prä-
sident Ernst Sturzenegger. Gross war 
die Freude über die riesige Besucher-
zahl, welche Wertschätzung und Sym-
pathie dem Jodelclub Sirnach gegen-
über zeigte. Dä Zwisler erklang und 
beendete das unterhaltsame Abend-
programm. Für den anschliessenden 
Tanz spielten am Freitag die Goldloch-
buebe aus Goldingen und am Samstag 
die Örgeli-Fätzer aus dem Toggenburg 
auf. Den Wunsch für eine gute Heim-
reise und ein Wiedersehen nahmen die 
Besucher gerne an, aber ohne Zugabe 
wollten sie die Jodlerinnen und Jodler 
nicht gehen lassen. Dirigentin Heidy 
Gerber versprach den Steinmandli-
Jutz unter der Bedingung, dass das 
Publikum mitsingt. Gesagt getan – ein 
schöner, stimmungsvoller Abschluss.

Marlies Bischof n

Unter dem Motto «Gsuecht wird» war den beiden Abendunterhaltungen des Jodelclubs Sirnach wiederum ein grosser Erfolg beschieden. Bild: Walter Kühne

«Sirnach TV» im Gemeindezentrum
Unter dem Motto «Sirnach TV» lädt der Turnverein Sirnach 

am 1. und 2. November zu zwei spannenden Unterhaltungs-
abenden ins Gemeindezentrum Dreitannen ein.

Einschalten und gemeinsam mit dem 
TV Sirnach durch ein spannendes 
und abwechslungsreiches Programm 
zappen. Die elf Riegen mit über 150 
Teilnehmenden, im Alter zwischen 
drei und 80 Jahren bieten ein sehens-
wertes TV-Programm mit spannen-
den Darbietungen, die das Publikum 
in die Welt des TV Sirnach entführen 
werden. Zudem dürfen die Besuche-

rinnen und Besucher gespannt auf 
die beiden Gastvereine sein, welche 
mit ihren akrobatischen Einlagen 
auf dem Rad und mit japanischem 
Kampfsport beeindrucken werden. 
Restaurant- und Barbetrieb sorgen 
für das leibliche Wohl. Saalöff nung 
ist um 18.30 Uhr. Der TVS geht um 
20 Uhr auf Sendung.

Stefanie Andres n

Dreitägige Jubiläumsreise ins Engadin
Voller Vorfreude und mit Winterkleidern im Gepäck startete 

am Freitag, 13. September, die dreitägige Reise ins Engadin. 
Anlass war das 60 Jahr Jubiläum des Damenturnvereins Busswil.

Trotz der eher trüben Wetterprog-
nosen liess sich die 16-köpfi ge Tur-
nerinnenschar die gute Laune nicht 
verderben. Treff punkt war in Wil, von 
wo aus die Gruppe die Zugfahrt durch 
die malerische Ostschweiz nutzte, um 
Neuigkeiten auszutauschen und die 
spendierten Gipfeli zu geniessen.

Kafi  Schnaps ersetzt Aussicht
Nach der Ankunft  in Bever wurde 
das Gepäck im nahegelegenen Hotel 
deponiert, bevor die Reise weiter zur 
Alpkäserei in Morteratsch führte. Dort 
konnte die Gruppe nicht nur die Käse-
rei bestaunen, sondern auch eine köst-
liche Degustation geniessen. Ein weite-
res Highlight des ersten Tages war die 

steile Fahrt auf den Muottas Muragl. 
Leider blieb die spektakuläre Aussicht 
auf die umliegenden Berge aufgrund 
des Wetters aus, doch die Turnerin-
nen erfreuten sich über ein Foto des 
Panoramas von einer früheren Reise 
und dem Genuss von Kafi  Schnaps – 
untermalt vom Auft ritt eines Alphorn-
quintetts.

Engadiner Super-Phuma und vieles 
mehr
Am Samstag stand ein Besuch des Na-
tionalparkzentrum in Zernez auf dem 
einwandfrei organisierten Programm. 
An den interaktiven Stationen der me-
diageführten Ausstellung durft e jede 
Dame selbständig und hautnah die 

natürlichen Prozesse, die im National-
park geschützt sind, spüren. In einer 
lebendigen Inszenierung erfuhren die 
Besuchenden ausserdem Spannendes 
zu den Schlüsselmomenten der Na-
tionalparkgeschichte. Anschliessend 
führte die Reise per Kutsche ins idyl-
lische Rosegtal, wo die Gruppe die 
Jagd-Trophäenstube des Restaurants 
erkundete, und das vielseitige Kuchen-
buff et bestaunte. Der sportliche Teil 
des Tages folgte mit dem Fussmarsch 
zurück nach Pontresina. Am Abend 
sorgte Phuma, der charismatische 
Kellner des Hotels, für ausgelassene 
Stimmung. An dieser Stelle sei den 
Trink-Spenderinnen zuhause gedankt!

Krönender Abschluss auf der Alp 
Grüm
Der krönende Abschluss der Reise 
folgte am Sonntag mit einer Fahrt 
auf der Bernina-Express-Strecke bis 
zur Alp Grüm. Endlich zeigte sich die 
Sonne und die fantastische Aussicht 
lud zu zahlreichen Fotoshootings ein. 
Zufrieden, glücklich und müde kehr-
ten die Turnerinnen nach einem un-
vergesslichen Wochenende ins Flach-
land zurück. Ein grosses Dankeschön 
der Organisatorin für den einwand-
freien Ablauf der Reise.

Manuela Stillhard nErinnerungsbild an die unvergessliche Jubiläumsreise. Bild: Manuela Stillhard
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Wann Was Wer Wo

Oktober 2024

30.10. 19.00 Uhr
Informationsveranstaltung Gründung und Beitritt 
Sicherheitsverband Hinterthurgau

Gemeinde Sirnach Mehrzweckraum Kett

31.10. 12.00 Uhr Senioren-Mittagstisch Gemeinde Sirnach Rest. Engel, Sirnach

November 2024

01./02.11. 18.30 Uhr Turnunterhaltung Sirnach TV Sirnach Gemeindezentrum Dreitannen

02.11. 11.00 Uhr Dorfschüürli Metzgete Dorfverein Wiezikon Dorfschüürli Wiezikon

03.11. – 14.110 08.00 – 18.00 Uhr Weihnachtspäckliaktion
Evang. & Kath. Kirchen Sirnach, Eschlikon, 
Münchwilen

Kath. Kirche, Sirnach

03.11. 17.00 Uhr Gospelkonzert Gospelchor Voice of Joy Evang. Kirche, Sirnach

05.11. 11.30 Uhr Senioren-Mittagstisch Wiezikon Pro Senectute Thurgau Rest. Hirschen, Wiezikon

04.11. 19.00 Uhr Präsidienkonferenz Gemeinde Sirnach Mehrzweckraum Kett

06./13./20./27.11. 17.00 – 19.00 Uhr Café «Grüezi», interkultureller Treffpunkt Trägerverein Café «Grüezi» Obermattstrasse 2, Sirnach

06. – 16.11. Kerzenziehen Evang.-ref. Kirche Kreativ-Garage, Weidhof 1, Sirnach

07.11. 11.30 Uhr Senioren-Mittagstisch Busswil Pro Senectute Thurgau Rest. Kreuzstrasse, Busswil

07./14./21./28.11. 17.00 – 19.00 Uhr Treffpunkt für Ukrainer*innen Trägerverein Café «Grüezi» Obermattstrasse 2, Sirnach

08.11. 18.30 – 21.00 Uhr Schweizerische Erzählnacht Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

10.11. 17.00-18.15 Uhr Kirchenkonzert Musikgesellschaft Sirnach Kath. Kirche

11.11. 18:31 Uhr Sirnacher Guggentreffen SiFA - Sirnacher Fasnächtler Gemeindezentrum Dreitannen

11.11. – 12.01. Öff.-Zeiten Bibliothek Bilderausstellung Irene Hofstetter Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

15.11. 18.30 – 20.30 Uhr Räbeliechtliumzug Busswil Dorftreff Rägeboge Schule / Dorf Busswil

18.11. 19.30 Uhr Vortrag Männergesundheit Samariter an der Murg Münchwilen - Sirnach Rest. Engel, Sirnach

21.11. 08.00 – 11.30 Uhr Sprechstunde beim Geimeindepräsidenten Gemeinde Sirnach Gemeindehaus

22.11. 09.30 – 10.30 Uhr Dorftreffkafi Dorftreff Rägeboge Rest. Sonne, Busswil

22.11. 19.30 – 22.00 Uhr Lady's Night - Wechseljahre ganz natürlich Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

24.11. Eidg. Volksabstimmung Gemeinde Sirnach

25.11. 19.00 – 20.30 Uhr Vortrag «Hilfe, mein Kind wird gemobbt» Kommission Kinder- und Jugendpolitik Mehrzweckraum Kett

26.11. 09.15 – 09.45 Uhr Buchstartmorgen mit Helena Feusi Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

27.11. 16.30 – 19.30 Uhr Blutspenden Samariter an der Murg Münchwilen - Sirnach Gemeindezentrum Dreitannen

28.11. 12.00 Uhr Senioren-Mittagstisch Gemeinde Sirnach Rest. Engel, Sirnach

28.11. 19.30 Uhr Sternenzauber - Basteln mit Papier Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

30.11. 09.00 – 12.00 Uhr Zopf und Kaffee Bäckerei-Konditorei-Café Botti Bibliothek Sirnach

Dezember 2024

03.12. 11.30 Uhr Senioren-Mittagstisch Wiezikon Pro Senectute Thurgau Rest. Hirschen, Wiezikon

04./11./18./25.12. 17.00 – 19.00 Uhr Café «Grüezi», interkultureller Treffpunkt Trägerverein Café «Grüezi» Obermattstrasse 2, Sirnach

05.12. 11.30 Uhr Senioren-Mittagstisch Busswil Pro Senectute Thurgau Rest. Sonne, Busswil

Nächstes   

Redaktionsschluss: 15. November 2024
Erscheinungsdatum: 26. November 2024

Plauderbänkli im Winterschlaf
Die Plauderbänkli, welche anlässlich des 
25-Jahr Jubiläums der Gemeinde Sirnach 
erstellt wurden, durften über den Sommer 
an den verschiedenen Standorten viele 
schöne Begegnungen und Gespräche er-
leben.

Von November bis Februar sind die 
Bänkli im Winterschlaf. Die Stand-
orte ab Frühling 2025 werden auf 
www.sirnach.ch/plauderbaenkli und 
im Sirnach-aktuell veröffentlicht.


